
BIBERMANAGEMENT
BURGENLAND
Beratung ­ Konfliktlösung ­ Prävention

Als streng geschützte Art (Flora‐Fauna‐Habitat‐Richtlinie Anhang 

IV) ist der Biber eine Schlüsselart und gestaltet unsere Gewässer 

aktiv mit. Er schafft unter anderem wertvolle Lebensräume, 

fördert die Artenvielfalt und verbessert den Wasserhaushalt 

unserer Landschaft.                   

Wo Uferzonen jedoch von Mensch und Biber gleichermaßen 

genutzt werden, kann es mitunter zu Konflikten kommen.               

Nach einem stufenweisen Vorgehen unterstützt das 

Bibermanagement Burgenland dabei, passende und nachhaltige 

Lösungen zu finden ‐ von Beratung, Vergrämung und Prävention 

bis hin zu notwenigen Maßnahmen vor Ort.                       

fördert die Artenvielfalt        

verbessert den Wasserhaushalt, 

den Grundwasserspiegel, und 

reduziert Hochwasserspitzen  

schafft Lebensräume für viele 

Tier‐ und Pflanzenarten      

natürlicher  Lebensraumgestalter 

Vernässung von Flächen 

(z.B. in der Landwirtschaft)  

Fraßschäden an Bäumen & 

Kulturen     

Grabtätigkeiten an Ufern & 

Hochwasser‐ und 

Teichdämmen     

Dammbau, primär an 

Fließgewässern   

Das Bibermanagement Burgenland berät bezüglich 

Präventions‐  und Vergrämungsmaßnahmen an Gewässern. 

Bei notwendigen Maßnahmen besteht die Möglichkeit einer 

finanziellen Förderung über das Präventionsprojekt Biber. Die 

Förderung läuft dabei vom Ansuchen bis zur Auszahlung über 

das Bibermanagement Burgenland.                                                                       

Eine Beratung und Unterstützung durch uns wird durch 

Fördermittel des Landes Burgenland und der Europäischen 

Union finanziert und ist daher für die Betroffenen kostenlos.    
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Schutz der Bäume vor Benagung oder 

Fällung durch Baumschutzgitter



Gerne können Standorte bzw. Bilder per WhatsApp gesendet werden!

Bibertelefon:            E‐Mail: 
Mo ‐ Do:   08:00 ‐ 16:30            office@biber‐bgld.at

          Fr:    08:00 ‐ 15:00
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Auftraggeber: Amt der Burgenländischen Landesregierung, Abt. 4 ‐ 

Hauptreferat Naturschutz und Landschaftspflege

Projekträger: Naturschutzbund Burgenland 

Wir beide sind Absolventinnen des Masterstudiums 

„Wildtierökologie und Wildtiermanagement“ der Universität für 

Bodenkultur Wien und verfügen über umfassende Erfahrung im 

Umgang mit Wildtieren mit Konfliktpotenzial. Im Auftrag der 

Landesregierung Burgenland sammeln wir Nachweise zum Biber 

und stehen Ihnen bei Fragen und Konflikten als Erstkontakt 

sowie als Schnittstelle zur Landesregierung zur Verfügung.             

Sie melden sich mit ihrem Anliegen bei uns.

Wir verschaffen uns vor Ort mit Ihnen gerne 
ein Bild der Situation.

Wir beurteilen mögliche Ursachen und 
Auswirkungen.

Gemeinsam erarbeiten wir passende 
Lösungen.

Auch bei der Umsetzung bleiben wir Ihr 
Ansprechpartner.

PRÄVENTION: Information & Aufklärung, 

lokale Einzelmaßnahmen (z.B. Einzelbaumschutz, 

E‐Zaun, ...)

EINGRIFF IN DEN LEBENSRAUM:  

Dammentfernung, Grabeschutz, ...

EINGRIFF IN DIE POPULATION:  

Fallenfang und Freilassung, Tötung, ...

Elektrische Zäune schützen Kulturen, 

Bäume und Teichareale.

Vertikal eingelegte Gitter verhindern 

Untergrabungen von Ufern, Schutzdämmen 

und Gräben; Röhreneinbrüche sind mittels 

Schotter verfüllbar

Anstriche für Bäume, Blinklichter, 

Ultraschall/Hochfrequenzgeräte, ...

Drainagen in Biberdämmen regulieren 

den Wasserstand und verhindern 

unerwünschte Vernässungen.


